
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1894

133 (10.11.1894)



^ rsä '^ nt iroä 'krnriL' erriuial
Tvttncrcina irns ra ^ if.o.

Drei - vicrttliotztliL in T .:rlaL i Mk . 2 Pi
Im Akia ^ strdirl r Ms . kff» Pr

Hagesneuigkeilen .
Baven .

LE . Anläßlich der Bcrathung des Budgets
des Finanzministeriums im letzten Landtag ist
von Rednern verschiedener Parteien , wie auch
schon auf früheren Landtagen der Fall war ,
die Reform der Ertragssteuern , insbe¬
sondere der Grund - und Gebäudefteuern angeregt
worden und es hat der Herr Präsident des
Großh . Finanzministeriums eine wohlwollende
Prüfung dieser Anregungen zugesagt . Dem
Vernehmen nach hat sich das Finanzministerium
inzwischen mit diesem Gegenstand näher be¬
schäftigt und es haben wegen der Rückwirkungen ,
die eine Reform der Ertragssteuern auf die
Gemeindesteuergesetzgebung haben wird ,
auch Erörterungen mit dem Großh . Ministerium
des Innern über diesen Gegenstand stattgc -
fundcn . Um eine zahlenmäßige Unterlage für
die Beurtheilung der Reform , die im Sinne
der kundgegebenen Wünsche sich als ein Ersatz
der bestehenden Ertragssteuern durch ein System
von Vermögenssteuern mit Gestattung des
Schuldabzugs darstcllt , zu gewinnen , ist , wie
die „Bad . Korr . " erfährt , beabsichtigt , in einer
größeren Anzahl von städtischen und ländlichen
Gemeinden mit Probecrmittlungen darüber vor -
zugchen , mit welchen Zahlenwerthen ein auf
der Grundlage des Vcrmögensstcuersystems auf¬
gebautes neues Stcuerkataster zu rechnen haben
wird . Diese Ermittelungen würden im Laufe
der Wintermonate vorgenommen und sollen mit
denselben die Steuerkommissäre der betreffenden
Erhebungsbezirke betraut werden .

L .E . Verschiedene oppositionelle Blätter
stellen sich ganz überrascht , weil bei der zu Un¬
gunsten des Herrn Wacker entschiedenen jüngsten
Prozeßverhandlung Turban -Wacker die Thatsache
ermittelt worden ist , daß Amtsvorstände die
Aufnahme von Artikeln der „ Bad . Korresp . " in
die Amtsvcrkündiger verlangen und womöglich
selbst hie und da Artikel für diese Blätter
schreiben. Es ist aber doch ein seltsamer „ Frei¬
sinn "

, der einzelnen Staatsbürgern das Recht
der freien Meinungsäußerung einschränken oder
gar ganz entziehen möchte , während er für sich
selbst dieses Recht in weitgehendem und nichtimmer die Grenzen taktvoller Polemik ein

Jenilleton . 18)

In den Kesseln der Schuld.
Krimmawovelle von C . Srurm .

(FoNsctzung. )
Der Professor dankte freundlich für diese

Zusage und Carola umarmte zärtlich die Mutter ,denn besser vermochte das junge Mädchen ihre
Freude und ihren Dank gar nicht auszudrücken .
Auf dem Kieswege des Gartens laut werdende
Schritte zeigten jetzt an , daß Jemand nahte ,und als Galen und Carola umblickten , bemerkten
sie Ernst , welcher , ein Buch in der Hand , lang¬
sam näher kam.

Der junge Referendar sah ziemlich bleichund geistig angestrengt aus .
„ Du wirst jetzt des Arbeitens und Studirens

ja gar nicht mehr müde , Ernst, " begann die
Schwester liebevoll . „Hat es denn eine so großeEile , daß du dein zweites Examen machst ?
Komm , setze dich zu uns und lege das Buch weg.

"
„Kind , in deinem Glücke kennst du den

Ernst des Lebens nicht, " erwiderte der Bruder
fast feierlich , „und weißt nicht , daß man als
Mann voll und ganz arbeiten muß , um ein
schönes , ein achtungswerthes Ziel zu erreichen

Samstag den 10 . Uavmber
haltenden Maße voll und ganz in Anspruch
nimmt . Darüber , daß , wie jeder Andere , so
auch der Amtsvorstand berechtigt ist , seine per¬
sönlichen Ansichten durch die Presse verbreiten
zu . lassen , kann doch unter ernst denkenden Po¬
litikern kein Zweifel obwalten und wenn Amts¬
vorstände die von ihnen verfaßten Artikel nicht
mit ihrem Namen unterzeichnen , so beweist das
doch nur , daß sie diese nicht im Aufträge ihrer
Vorgesetzten Behörde schreiben und es vermeiden
wollen , in ihrer amtlichen Eigenschaft auf
Stimmungen und Strömungen im Volke ein¬
zuwirken . Zum mindesten erscheint dieser Stand¬
punkt gerechtfertigter , als die sehr „vorsichtige "
Zurückhaltung , die sich sogenannte Volkstribunen
auserlegen , wenn sie die Verantwortung für ihre
Preßerzeugnisse der verantwortlichen Redaktion
ihrer Parteiorgane zuschieben ! Geradezu er¬
heiternd wirkt aber die Entdeckung eines frei¬
sinnigen Blattes , wonach die Regierung die Auf¬
nahme verschiedener Artikel der „ Bad . Korr . "
von den Amtsverkündigern verlangt , ja sogar
„ erzwingt " . Wer nicht begreift , daß die Re¬
gierung das Recht besitzt, die Aufnahme ihr ge¬
nehmer Artikel in der Amtsverkündigerpresse zu
verlangen und wer sich heute noch nicht darüber
klar ist , daß die Begründung der „ Bad . Kor¬
respondenz " den Zweck hatte , gewissen gewerbs¬
mäßigen Entstellungen in der Preise gegenüber
einen Ausklärungs - und Nachrichtendienst zu er¬
richten , — den , nebenbei bemerkt , die oppositio¬
nellen Blätter nicht minder benützen , als die
Amtsverkündiger , — der mag ein Meisterprosessor
in der Entzifferung altsyrischer Keilschriften sein,
ein Politiker in er nicht. — Die Regierung hat
übrigens Zweifel über ihre Absichten hinsichtlich
der „ Bad . Korr . " nicht aufkommen lassen . Der
Herr Präsident des Ministeriums des Innern
hat wiederholt in der Zweiten Kammer erklärt ,
daß er den Abdruck der „Korrespvndenz " -Artikel
von den Amtsverkündigern erwarte und neuer¬
dings sind die Verleger der Amtsverkündiger
verpflichtet worden , an einer vom übrigen In¬
halt des Blattes sichtbar getrennten Stelle
Artikel der „ Bad . Korr . " und der „Karlsr .
Ztg ." zu revroduziren . Und das Alles am
helllichten Tage und vor der weitesten Oeffent -
lichkeit ! Wozu also der Lärm ? !

und in seinem männlichen Bewußtsein befriedigt
zu werden . Und so lange man . wie ich , immer
noch ein Examen zu machen hat , dann ist es
immer am besten, daß cs sobald als möglich
geschieht , denn sonst suhlt man sich nur als
halber Mann . "

„Ernst hat sehr Recht, " bemerkte jetzt Pro¬
fessor Galen , „ denn ich habe auch dasselbe Em¬
pfinden gehabt , als ich noch Examina zu
machen hatte ."

„Deshalb kann er sich aber doch jetzt zu
uns setzen und ein halbes Stündchen mit uns
plaudern, " sagte Carola . „ Wir sprechen eben
von unserer Hochzeit, Ernst . "

„Das ist allerdings ein interessantes und
wichtiges Thema, " entgegnete dieser scherzend
und sich neben der Schwester niedersetzend fuhr
er fort : „ Seid ihr denn schon über den Tag
der Hochzeit einig ? Ihr wählt doch einen Sonntag
dazu oder einen Montag . "

„ Ein Sonntag wäre mir am liebsten , weil
er am feierlichsten aut das ganze Gemüth wirkt
und nicht erst zu einem Festtage gemacht zu
werden braucht , wie es mit einem gewöhnlichen
Wochentage der Fall sein müßte , wenn man an
einem solchen Hochzeit hält, " erklärte Carola .

„Da hast du wirklich Recht, " bemerkte
Professor Galen lächelnd , „ aber die Hauptsache
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Karlsruhe , 7 . Nov . sKarlsr . ZtgZ

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
sind gestern Früh von hier abgereist und be¬
geben Sich über Berlin , wo ein kurzes Zu¬
sammentreffen mit Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Max stattfindet , nach
St . Petersburg . Dort werden Höchstdieselben
einige Zeit verweilen und zunächst bei der
Schwester der Prinzessin Wilhelm , der Herzogin
von Oldenburg , wohnen . Nach der Rückkehr
des in Livadia weilenden Großfürsten Michael
Nikolajewitsch werden Höchstdieselben in Dessen
Palais Wohnung nehmen . Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz Wilhelm hat es über¬
nommen , Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog bei der Beisetzungsseier für den Hoch¬
seligen Kaiser Alexander ! II . zu vertreten . Die
Grobherzoglichen Herrschaften werden heute
Abend 5 Uhr Seine Königliche Hoheit den
Grroßherzog von Sachsen am Bahnhof in
Baden -Baden empfangen und zum Großherzog¬
lichen Schlosse geleiten . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog empfängt heute Abend den
Freiherrn Ferdinand von Bodman , Kammerherr
und Großherzoglicher Gesandter am Königlich
Bayerischen und Königlich Württembergischen
Hofe . Derselbe nimmt an der Abendtafel theil
und kehrt dann nach Karlsruhe zurück.

Karlsruhe , 7 . Nov . Der Ausfall der
Wahlen zur evangelischen Generalsynode läßt
eine beträchtliche Stärkung der positiven Rich¬
tung erkennen . L -oweit bis jetzt bekannt ist,wurden 21 positive , 14 geistliche und 7 welt¬
liche und 23 Liberale , 14 geistliche und ö welt¬
liche Abgeordnete gewählt .* Durlach , 8 . Nov . Jakob Friedrich
Herrmann , Steinhauer dahier , wegen mehr¬
facher , theils vollendeter , theils versuchter Ver¬
brechen gegen tz. 176 ^ R .- St .-G .-B . angcklagt ,wurde von der Strafkammer UI . zu .Karlsruhe
zu 2 Jahren Gesängniß und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren verurtheilt .

Mannheim , 7 . Nov . Hier steht der Aus¬
bruch eines allgemeinen Streiks der Ge¬
treidearbeiter bevor .

Ettlingen , 7 . Nov . Das Gut Hcllberg
hier ging durch Kauf für die Summe von
für uns bleibt es eben noch , daß Vater und
Mutter Pohlmann selbst nun bestimmen , wann
unsere -vochzeit stattfinden soll. Mir ist der
September der passendste Monat dazu , weil die
Akademie den ganzen September hindurch und
auch noch die Hälfte des Monates Oktober
Ferien hat ."

„ Es wird sicher bald Alles nach Ihrem
Wunsche geregelt werden , lieber Herr Professor, "
betheuerte nochmals Frau Direktor Pohlmann
und lud das junge Paar wie auch den Sohn
ein , ihr in ' s Haus zu folgen , um dort das
Abendessen einzunehmen .

Als man eine halbe Stunde später sich im
kleinen Speisesaal versammelte , trat auch Direktor
Pohlmann ein , freudig empfangen von seiner
Frau , seinen Kindern und dem zukünftigen
Schwiegersöhne . Aber der sonst in Gesellschaft
so heitere und zuvorkommende Bankdirektor zeigte
heute eine seltsame düstere Miene , nur kurzerwiderte er die an ihn gerichteten Fragen , und
es schien , als ob eine große Sorge auf seinem
Gemüthe lastete oder als ob ihm heute Abend
etwas sehr Verdrießliches passirt sei .

Frau Pohlmann bemerkte diese Verstimmungdes Gatten natürlich am ersten und fragte auchbald nach der Ursache derselben , und da wurde
ihr die Antwort , daß der Hausherr geschäftlichen



1. 13 000 ^ in das Eigcnthuin des Herrn Karl
Model in Karlsruhe über .

Deutsches Reich
Prinz Heinrich von Preußen tritt ,

soweit bekannt , an diesem Freitag die Reise
nach Petersburg au , um daselbst seinen
kaiserlichen Bruder bei der Beisetzungsfeicr des
Kaisers Alexander zu vertreten . Tie hie und
da noch immer zu vernehmende Meinung ,
Kaiser Wilhelm werde sich vielleicht doch noch
persönlich nach Petersburg begeben , um dem
verstorbenen Czaren die letzte Ehre zu erweisen ,
ist selbstverständlich ganz unbegründet , was u .
A . auch daraus hervvrgeht , daß es bei der Ab¬
haltung der Jagden des Kaisers in den Letz -

linger Forsten am 16 . und 17 - November
verbleibt .

— Ter tommandircude Admiral der Marine ,
Admiral Frhr . v . d . Goltz , ist durch Aller¬
höchste Kabinetsordre mit der Vertretung der
Kaiserlichen Marine bei der Beisetzung des
Kaisers Alexander NI beauftragt worden . Zu
seiner Begleitung sind besohlen : Kapilän zur
See Fischet , Chef des Stabes des Manövcr -
geschwaderS , Kapitönlieutenant v . Witzlcben ,
Lieutenant zur See Frhr . v . d. Goltz , sowie
ein Deckosnzier von Seiner Majestät Jacht
„ Hoheuzollern " .

Berlin , 7 . Nov . Prof . Leyden ist auf
der Rückreise , vor seinem Eintreffen in Berlin ,
über die Krankheit und den Tod .Kaiser
Alexander IN . interviewt worden . Ans
seinen Mittheilungen ist Folgendes hervor¬
zuheben : „ Tic Sektion ist in der Nacht vom
2 . zum 3 . November erfolgt . Es wurde amtlich
feftgestellt : Ehronische Nephritis ( Nierenent¬
zündung - mit beginnender Nicrenschrnmpfmng ,
sekundäre Vergrößerung des Herzens , sporadische
Entzündungsherde im linken Lungenflügel ; der
Magen wurde unverändert gefunden . " Tas
Gerücht von einer Vergiftung erklärt Leyden
für eine Erfindung , und über die Behand -
lungSweise Sacharjin

's befragt , sagte er :
„Wenn ein Patient gestorben ist , muß doch
immer ein Arzt die Schuld haben ! . . . Ich
höre übrigens , daß das Hans Sacharjin ' s in
Moskau gegen den Pöbel polizeilich geschützt
werden muß . Kaiser Alexander war sich seines
Zustandes vollständig bewußt . . . Der Kaiser
war Fatalist , er hat sich selbst allzu zeitig auf -

gegeben . Bis zum letzten Augenblicke übte er
die Pflichten des Regenten . Ten Nachmittag
vor seinem Hinscheiden war er noch damit be¬
schäftigt , auf seinem Krankenlager Regierungs¬
akte zu vollziehen . Ich kann nur sagen : Ter
Kaiser sah seinen Tod klar vor Augen ; er ist
wie ein ganzer Mann , wie ein Held gestorben

' "

„Das Befinden der Kaiserin ? Tie hohe
Frau ist durch den harten Schicksalsschlag
schwer erschüttert , sie befindet sich in erklärlicher
großer Aufregung . Von einer c r u st haften E r-
kran kun g ist jedoch nicht die Rede . '

,
— Ueber ein in Dresden zu errichtendes

! Bismarck - Denkmal lesen wir in den

^ „ Dresd . Nachr ." : „Wie wir vernehmen , be -
! reitet sich die Errichtung eines ehernen Stand¬

bildes für unseren großen Ehrenbürger , den
Fürsten Bismarck , vor , der Nachwelt ein
dauerndes Zeichen der Dankbarkeit , die in so
hervorragender Weise besonders in den Juni -
tagcn des Jahres 1892 in unserem Dresden
zu unvergänglichem Ausdruck gelangt ist . Hoffen
wir , daß zum 8o . Geburtstage des greisen
Alt - Reichskanzlers das schöne Werk seiner
Vollendung nahe gebracht sein möge .

"

Berlin , 8 . Nov . Der A n archi st Schäm e ,
der im Zusammenstoß mit Polizisten sechs Re¬
volverschüsse abgab und dabei drei Polizisten
verwundete , in dessen Wohnung ferner bei der
Haussuchung sozialrevolutiouäre Druckschriften ,
eine Chifirirschrisr , Dietriche , Revolver , Chemi¬
kalien , Hilfsgcräthe zur Spreugstoffbereitung ,
eine ungeladene Granate und ein Shrapnel
gefunden worden waren , ist vom Schwur¬
gericht zu zwölf Jahren Zuchthaus und
zehnjährigem Ehrverlust verurthcilt worden .
Sein Genosse , der Anarchist Träger , er¬
hielt wegen Beihilfe fünf Iahre Gcfüng n i ß .

Berlin , 6 . Nov . Daß sich ein Soldat
in Konkurs befindet , schreibt die „ Frkf . Ztg . " ,
ist gewiß eine seltene Erscheinung . Ter Kauf¬
mann Julius Croncr in Hcttstcdt , jetzt Soldat
beim -1 . Ulancnrcgiment in Thorn , Inhaber der
Firma Julius Croncr in Hertstcdt , hat seinen
Konkurs angemeldct .

-Glogau , 7 . Nov . In der Michacliskaserne
sind unter Mannschaften des 58 . Infanrerie -
rcgimc n t S 150 E rkra n k u n g e n an B r e ch -
durchfall ( nicht Cholera ) vorgckommen . Tie
Kaserne ist abgesperrt .

— Durch die Ernennung des dem Zentrum
ungehörigen bayerischen Rcichstagsabgcvrdncten
Domkapitular Reindl zum Domdecbantcn wird
der Wahlkreis Jllcrtiisen erledigt . Reindl
war stellvertretender Vorsitzender der ZcntrumS -
fraktion im Reichstag , dem er feil 1881 angchört .
Ter Wahlkreis war von 1871 bis 1874 einmal
nationalliberal , daun immer klerikal vertreten .
Bei der vorigen Wahl wurden 10339 Stimmen
für das Zentrum , 3 091 für die Nationalliberale !!,
2 320 für den Bauernbund und 1 098 für die
Sozialdemokratie abgegeben .

Schweiz .
— In Zürich ist am 5 . d . M . ein furcht¬

bares Verbrechen verübt worden , worüber
die N . Z . Z . berichtet : Gegen Abend 6 Uhr
schickten die Eheleute B . ihr stjähriges Töchter¬
lein gegenüber in einen Laden . Als nach einer
Viertelstunde das Kind nicht zurückkam , ging
der Vater selbst nachzuschen . Man sagte ihm ,
daß die Kleine vor einer Weile fortgcgangen
sei . Der Vater suchte jedoch vergebens . Nun
machte er Anzeige bei der Polizei . Heute
Morgen nun fanden Anwohner der Künstlcr -

gutstraße in ihrem Privatwege ein Packet . Als
dies geöffnet wurde , entdeckte man darin die
gräßlich verstümmelte Leiche eines kl^ m
Mädchens . Der Bauch war anfgeschlitzt . 4Jn
die Anatomie , wohin man die Leiche schaffte,
wurde auch B . gerufen und er erkannte zu
feinem en das Kind als das seine teute
in der Umgebung der Villa hatten am Abend
vorher zwischen 7 und 8 Uhr einen Mann mit
einem Packet unter dem Arm den Privatweg
der Villa hinanfkommen sehen. — Tags zuvor
hat sich in Zürich die Frau des Apothekers
Gallatti - Foigele von Glarus erhängt , Hch -
dem sie ihre beiden Kinder , 4 und 6 JsHre
alt , erdrosselt hatte . Der Gatte , dem cs nicht
gut ging , war an dem vorhergehenden Tage
wegen einer Unterschlagung verhaftet worden .

Jtalrcn .
— Der „ Gaulois " enthält folgende nicht

uninteressante Nachricht : „Der Papst hat den
Kardinal Hohenlohe empfangen . Se . Heilig¬
keit hat sich lauge mit Sr . Eminenz unterhalten
und dieselbe zur Ernennung ihres älteren
Bruders , des Fürsten Hohenlohe - Schillingsfürst ,
zu der hohen Würde des deutschen Reichskanzlers
beglückwünscht. Diese Unterredung hat in den
politischen Kreisen lebhaften Eindruck gemacht ,
denn man wußte , daß der .Kardinal Hohenlohe
seit einiger Zeit im Vatikan nicht psrsona Fruta
gewesen war ."

NufflanS .
* Zur Stunde befinden sich die irdischen

Ucbe r r e st e weiland Kais e r A lexanders
von Livadia nach Petersburg unterwegs , um
schließlich in der Pcrer - Pauls - Kathedrale zu
Petersburg beigesetzt zu werden . Czar Nikolaus tl .
gibt mit seiner künftigen Gemahlin und der
gesummten Kaiierfamilie , sowie dem Hofe der
hohen Leiche das Geleite von der Krim nach
der Hauptstadt . Das Ceremoniell für die ge -
sammte Uebcrführung ist genau geregelt und
großartig gehalten ; einen längeren Unterwegs¬
aufenthalt

'
wird der ^ rauerzug in Moskau

nehmen , da hier , in der zweiten Hauptstadt des
Reiches , die Czareuleiche in der Erzengel -Kapelle
anderthalb Tage ausgestellt werden soll . Die
Dispositionen für den Tag der Beisetzungsfeier -
lichkeiteu stehen noch immer nicht fest, wenigstens
harren sie noch ihrer Veröffentlichung .

Livadia , 7 . Nov . Die Leiche des
Czaren wurde gestern Abend eingesargt und
aus dein kleinen Schloß nach der großen Kirche
Livadia 's durch den .Kaiser , den Thronfolger ,
die Großfürsten , Prinzen und Würdenträger
getragen . Hinter dem Sarg schritten die
Kaiserin -Wittwe , die Großfürstinnen und Prin¬
zessinnen , die Hofdamen . Ter Trauerzug ging
durch den fackelerlenchteten Park inmitten einer
dichten Volksmenge . Unter Glockengeläute ging
die Geistlichkeit dem Zuge entgegen . Nachdem
der Sarg ans dem Katafalk aufgestellt , wurde
eine Todtenmesse gelesen . Später wurde das
Volk zu dem offenen Sarge zngelassen .

Verdruß gehabt habe und sich auch nicht ganz
wohl fühle .

Sehr unruhig , sehr ausgeregt war im Laufe
der letzten Monate allerdings v ' t der Direktor
Pohlmann gewesen, und diese Aufregung konnte
einen nachtheiligcn Einfluß ans seine Nerven
geltend gemacht haben .

„ Gehe zu deiner Erholung einige Wochen
in die Schweiz oder an die Nordsee, " sagte
dann Frau Pohlmann zu dem Gatten , „ ich
glaube deine Nerven sind überreizt ."

„Ta hast du allerdings Recht, " erwiderte
der Bankdirektor , „aber ich kann leider jetzt nicht
fort , denn so tüchtig auch mein neuer Mit¬
arbeiter Hillesseu ist , so fehlt ihm doch noch
für eine Anzahl schwieriger Fälle die Erfahrung ."

Auch das Zureden der übrigen Anwesenden ,
daß sich der Hausherr eine Erholung durch
einen ländlichen Aufenthalt in der Nähe der
Stadt doch wenigstens gönnen sollte , nutzte nichts ,
der Direktor Pohlmaun lehnte alle Vorschläge
ab , blieb aber sonst wider seine sonstige Ge¬
wohnheit sehr einsilbig und düster , so daß die
kleine Abendgesellschaft in -Folge dessen einen sehr
unerquicklichen Verlaut nahm .

Alle wurden von dieser Schwermuth des
Hausherrn peinlich berührt , am peinlichsten aber
wohl Professor Galen , denn als dieser in
einem unbewachten Augenblicke thcilnehmend

und forschend auf Pohlmanu 's Antlitz sah und
sich dessen Augen mit denjenigen Galcns trafen ,
schrack der Baükdirektor so plötzlich und so heftig
zusammen , daß es Allen , aber am meisten
natürlich dein Professor Galen ausfiel .

„ Du bist sicher nicht recht wohl und gehst
am besten zur Ruhe, " sagte nach der seltsamen
Wahrnehmung Iran Pohlmaun zn ihrem Gatten ,
und dieser folgte auch sofort der 'Aufforderung ,
verabschiedete sich kurz von Professor Galen
und seinen Kindern und verließ am Arme seiner
Frau den Speisesaal .

„Liebster Leonhard , verzeihe nur diesen
fatalen Abend, " sagte darnach Carola zu ihrem
Bräutigam .

„Aber Kind , ich sehe dvch , daß dein Baker-

krank ist, " erwiderte Galen , „ und da ist doch
eine solche Störung nicht zn ändern , ich will
nur wünschen , daß er in keine schlimme Krank¬
heit verfällt ."

„Das glaube ich nicht, " bemerkte Ernst
Pohlmann sehr ruhig , „ es ist nur eine der
eigenthümlichen Gemüthsstörungen , die Papa
bekommt , wenn er in der Bank Aerger oder Ver¬
druß hatte , ich hoffe bestimmt , daß die Ver¬
stimmung morgen wieder vorbei ist. "

„Das hoffe ich auch, " sagte Gaten dann
noch , indem er sich znm Gehen anschickte und

von Carola und Ernst bis an die Thüre be¬

gleitet wurde .
Der gute und arglose Prozessor ahnte nicht ,

welche schänvliche Jnlrigne bereits gegen ihn und

seine reine und edle Liebe zu Carola
in Vorbereitung war , als er an - diesem Abende
nach Hanse ging , wenn ihm auch das plötzliche
Zusammenschrecken des Direkrvrs Pvhlmann
vor seinem Blicke sehr rürhselhaft vorkam .

Ter Bankdirektor spielte inzwischen die Nolle ,
welche er sich durch die verhängnißvotte Zusage
an seinen Kollegen Hillesseu selbst aufcrlcgt hatte .

Ans die wiederholten Fragen seiner Frau ,
ob er sich ernstlich krank fühle und ob es nicht
besser sei , daß noch an diesem Abende nach dem

Arzte geschickt werde , erklärte Pohlmann , daß
ihm kein Arzt Helsen könne , daß sein Leiden
vielmehr ein seelisches als ein körperliches sei
und daß er durch die Verhältnisse in ein furcht¬
bares Dilemma gedrängt worden sei . Er könne
eine Entscheidung

'
treffen , wie er wolle , so würde

es doch immer böse Folgen haben .

Diese seltsamen and Besorgniß erregenden
Mittheilungen des Gauen weckten natürlich im

hohen Grade Frau Pohlmanns Theilnahme
und Wißbegier und sie begebr

'
te Aufschluß über

den Zwiespalt und die Sorge , die sich ihres
Mannes Gemüth bemächtigt hatte .



St . Petersburg , 8 . Nov . Auf Befehl
d§s Kaisers Nikolaj wird in ganz Russland eine
Subskription zur Errichtung eines Denkmals
für den Kaiser Alexander III . in Moskau eröffnet .

— Wie aus St . Petersburg gemeldet
wird , ist dem Professor Leyden , der den
Czaren Alexander mit bis zu dessen Tod be¬
handelt hat , der St . Anneu - Orden erster Klaffe
verliehen worden .

Petersburg , 4 . Nov . Noch immer hört
mau von kriegsgerichtlichen Bestrafungen von
Offizieren wegen Theilnahme au verbotenen
geheimen Verbindungen , d . h . wegen nihi¬
listischer Umtriebe . Sehr schwerer Vergehen
muß sich ein Prcmierlieutenant Boborykin vom
14 . Dragoner - Regiment schuldig gemacht haben ,
denn er wurde vom Warschauer Kriegsgericht
zum Verlust des Ranges , des Adels und aller
sonstigen Rechte , sowie zu lebenslänglicher Bcrg -
werksarbeit in Sibirien vcrurtheilt . Wie es
heißt , soll er an dem Mordanschlag bcthciligt
gewesen sein , der gegen Kaiser Alexander UI .
anläßlich der für diesen .Herbst festgesetzten,
später abgeänderten Herbstübuugen geplant wurde .

Moskau , 8 . Nov . Gestern Abend um
9 Uhr stieß ein aus St . Petersburg kommender
Passagierzug mit dem Kursker Schnellzug
zusammen , der sich um 40 Minuten verspätet
hatte . Die zwei letzten Wagen des Schnellzuges
thürmten sich übereinander ; fast sämmtliche
Wagen wurden stark beschädigt . Ein Kondukteur
wurde getödtct , zwei Bahnbeamte und zwei
Passagiere sind schwer verletzt .

Bulgarien .
* Die Eröffnung der ueugewähltcn bul¬

garischen So brau je hat alsbald zu einem
Vertrauensvotum für das Kabinet Stoilow
geführt . In der Dienstagssitzung der Sobranjc
ließ sich Ministerpräsident Stoilow bei den
Verhandlungen über den Adreßentwurf über
die auswärtige Politik Bulgariens aus , hierzu
durch eine Interpellation veranlaßt . Stoilow
betonte namentlich , daß Stambulow lediglich
wegen seiner inneren Politik gestürzt worden
sei und bezeichnte dann als Grundlinien für
die auswärtige Politik Bulgariens vor Allem
die Pflege ausgezeichneter Beziehungen zum
Hofe des Sultans und sodann solcher zu den
Nachbarstaaten , erst in letzter Linie habe Bul¬
garien seine Beziehungen zu den Großmächten
mit Einschluß Rußlands in ' s Auge zu fassen.
In ebenso energischen wie patriotischen Tönen
klang die Rede Stoilow 's aus , sic wurde sehr
beifällig ausgenommen und hatte zur Folge ,
daß seitens der Sobranjc das von Stoilow
Namens der Regierung verlangte Vertrauens¬
votum mit 134 von 159 Stimmen genehmigt
wurde .

Afrika .
* Der Spezialabge ' andte Frankreichs nach

Madagascar , Le Myre de Vilcrs , ist nach
Ablehnung des von ihm überbrachten Ulti¬
matums durch die Howasregierung aus An¬
tananarivo wieder in Tamatave eingetroffen .
Infolge des Scheiterns seiner Mission ver¬
lassen die Staatsangehörigen Frankreichs auf
Madagascar die Insel ; der französische Kreuzer
„Hujon " fährt die Küste entlang , um die
Flüchtenden an Bord zu nehmen .

Verschiedenes .
— Ein Freund der Vögel ist der so¬

eben zum Statthalter von Elsaß -Lorhringen er¬
nannte Fürst von Hohenlohe -Langenburg . Dies
hat er besonders im Reichstag bei der Berathung
der Gesetze zum Schutze der Vögel bewiesen,
und er hat sich um das Zustandekommen dieser
Gesetze sehr verdient gemacht . Bei dieser Ge¬
legenheit sagte er im Jahre 1876 am 16. No¬
vember : „ Nur ungern habe ich den Storch
in das Verzeichniß der zu schützenden Vögel
ausgenommen , weil er sehr schwerer Verbrechen
geziehen wird ; allein , meine Herren , ich war zu
schüchtern , denselben aus dem Verzeichnis ; aus¬
zuschließen , da es bekannt ist , mit welcher An¬
hänglichkeit die Bevölkerung diesen Vogel be¬
trachtet , und ich glaube das namentlich von der
Damenwelt behaupten zu dürfen . "

— Wurscht wider Wurscht ! Tie Sozialdemo¬
kraten der Residenzstadt Dresden und deren
Umgebung haben die Direktion der bekannten
Waldschlößchen - Sozietätsbrauerei durch An¬
drohung eines Bierboykotts „ nach berühmten
Mustern " derartig eingcschüchtert, daß diese ihre
Forderungen bezüglich der Brauerei - Arbeiter
genehmigt hat . Daranf hat die Garnison -Ver¬
waltung Dresden , die keinen L-paß versteht , den
sämmtlichen Militärpersonen den Besuch der
Lokale und den Militärbehörden den Bezug des
Bieres der Brauerei durch die Kantinen einfach
verboten . Nun kann sich die Sozietäts - Brauerei
den Verlust ausrechnen !

— Einige Bauernregeln für No¬
vember . Ist an Allerheiligen der Bnchenspahn
trocken , wir im Winter gen ; hinter dem Ofen
hocken : ist der Spahn aber naß und leicht , so
wird der Winter statt trocken , recht feucht. —
Allerheiligen bringen Nachsommer ( den Alt¬
weibersommer ) . — An Martini Sonnenschein ,
tritt ein kalter Winter ein . — Wenn die Gänse
um Martini aus dem Eise stehen , so müssen sie
um Weihnachten im Kothe gehen . — Sperret
der Winter zu früh das Haus , hält er sicher
nicht lange aus . Bleibt aber der Vorwinter
aus , io kommt der Nachwinter mit Frost und
Braus .

Kirrgescrndt .
Durlach , 6 . Nov . Am Sonntag , -t . Nov .

legte sich im Gasthaus zur , Blume ' ein
kräftiger Bieneuzüchtcrschwarm fest . Fröhliches
Summen kündete etwas Besonderes an und
nach kurzer Berathung bildete sich unter zahl¬
reicher Bethciligung ein neuer Bienenzüchter -
Verein. Derselbe wird berufen sein , ein schon
lang empfundenes Bedürfniß der meisten im
hiesigen Amtsbezirk ansässigen Imker zu be¬
friedigen und mancher stillen und lauten Klage
abzuhelfen , da derselbe sich in völliger Un¬
abhängigkeit vom sog. Landesverein für Bienen¬
zucht befindet , auch fernerhin zu bewahren weiß
und sich als ein weiteres Glied an den „Mittel¬
badischen Bienenzuchtverein " angereiht hat .
Letzterer umfaßt nunmehr 7 Bezirke , nämlich
Achern , Bühl , Baden , Rastatt , Gernsbach ,
Ettlingen und Durlach . Die kurz und bündig
in edler Form abgefaßten Statuten erfreuen
jedes rechtdenkende Jmkerherz , machen jeden
Egoismus und oftmals unreellen Eigennützen
unter den Mitgliedern zur Unmöglichkeit , wie
sie andererseits ein frohes und gesundes Ge¬
deihen des Vereins in jeder Hinsicht Sorge
tragen und ganz besonders die edle Bienen¬
zucht in jeder Weise mit . Rath und That zu
heben , verbreiten und zu fördern trachten .
Deshalb finden auch im Laufe des Jahres
mindestens 5 bienenwirthschaftliche Versamm¬
lungen statt . In ciumüthiger , gehobener
Stimmung , mit dem Bewußtsein , einen schon
lange im Stillen gehegten Wunsch in Erfüllung
versetzt zu haben , verflog sich endlich nach allen
Himmelsrichtungen die hoch erfreute Jmker -
schaar mit der Hoffnung und Zuversicht auf
ein baldiges , noch zahlreicheres Wiedersehen .
Trotzdem die Anfangszahl der Mitglieder schon
18 beträgt , sind dennoch Freunde der edlen

^ Imkerei , sowie Gesinnungsgenossen jederzeit
^ reundlichst eingeladen und auf ' s Herzlichste
willkommen . Erbau .

sAmtsgcrickt Turlach . ) Tagesordnung zu der am
, Moittag den 12 . November 1894 statifiudendcu Schösten -
gerichtsfitzung . 1 ) Malhäus Abele von Jöhlingen
wegen Körperverletzung . 2 ) Wilhelm Strobel hier wegen
unerlaubten Brannliocinausschanks . 3) Karl Hirn von
Jöhlingen wegen Körperverletzung . 4) Jakob Hirschauer
von Durlach wegen Uebertretuug des 8 . 361 " R . - St . - G .5 ) Friedr . Hcilbrouner von Ärötzingen wegen Betrugs .6 ) August Schwarz und Gen . von Jöhlingen wegen
Körperverletzung . 7) Karl Knödel von Königsbach wegen
Körperverletzung .

Hroßherzogkiches Koftheater Karlsruhe .
Sonntag , 11 . Nov . 124 . A. - B . Mittel - Preise . DerLiebestrank , komische Oper in 2 Auszügen von Felice

Romani , Musik von G . Tonizetti . - Die Puppenfee ,
pantomimisches Balletdivertissemcnt von I . Hatzreitcr und
F . Gau !, Musik von I . Bayer . Anfang ,H7 Uhr .

Eine Zeit lang starrte der auf dem Sopha
seines Schlafzimmers sitzende Bankdirektor vor
sich hin und brachte kein Wort über die Lippen ,
es schien , als ob es ihn Mühe koste , ein Ge¬
ständnis ; zu machen und einen Entschluß zu
fassen, dann raffte er sich aber seufzend auf und
sagte zu seiner Frau :

„ Da du mir von allen Menschen am nächsten
auf dieser Welt stehst, liebe Minna , so muß ich
dir auch zuerst sagen , welche schwere Sorge mich
bedrückt und welches Unheil uns droht . Die
Zentral - Kommerzbank befindet sich in Folge
großer Verluste , die wir vor längerer Zeit er¬
litten , in einer schweren Krisis . Verschärft wurde
die Krisis noch durch den Tod Nustans und
sehr schwer war cs , einen geeigneten Ersatzmann
für Rustan unter diesen Umständen zu finden ,
denn cs galt vor allen Dingen , die Verluste
der Bank zu verdecken , das Ansehen und den
großen Kredit derselben zu wahren und einen
tüchtigen Finauzmann zu gewinnen , der mit mir
energische Versuche zu machen bereit war , um
die Bank zu retten . In dieser Hinsicht ist mir
nun viel gelungen , ich habe , nicht ohne Mühe
nno Wagniß , in Herrn Hilleffen einen äußerst
tüchtigen und gewandten Mitarbeiter gefunden
und die Verhältnisse der Bank haben sich bereits
wesentlich gebessert. Aber denke dir das Unglück,
welches mir bevorsteht . Hilleffen hat mir heute
erklärt , daß seine Liebe zu unserer Tochter
Carola so mächtig in ihm sei , daß sie ihm die
Seelenruhe raube , und daß er unbedingt nicht

ertragen könne, daß Carola den Professor Galen
heirathe . Auch müsse er unbedingt seinen Posten
als zweiter Direktor der Zentral - Kommerzbank
niederlegen , wenn seine Werbung um Carola
kein Gehör finde , denn in diesem Zustande sei
er ganz unfähig , von früh bis Abend für die
Bank so zu arbeiten , zn sorgen und zu wetten
und zu wagen , wie es nöthig sei . Auch fühle er
gar keine Verpflichtung in sich , unter diesen
Verhältnissen seine Arbeit , seine Kapitalien und
seinen großen Ruf als Finanzmann für die
Rettung der Bank einzusetzen, und Lust und
Neigung habe er erst recht nicht mehr dazu .
Dies würde sich aber mit einem Schlage ändern ,
wenn er unser Schwiegersohn werden und Carola
zur Frau bekommen könnte . Dann wäre sein
Herz und Gemüth befriedigt , dann athmete er
glücklich auf und unser und sein Interesse wäre
dasselbe . Was meinst du nun zu dieser schweren
Frage , Minna ? Das Bleiben Hillcssens als
Direktor der Bank ist für mich und für die
Zentral -Kommcrzbank soviel wie eine Lebens¬
frage , aber die Aufhebung der Verlobung Ca¬
rolas mit dem Professor Galen droht ein
Familienunglück zu werden . "

Statt einer Antwort hörte Pohlmann seine
Frau nur heftig schluchzen , denn vor einen
solchen KouMt gestellt , wußte Frau Pohlmann
thatsächlich nicht , welcher Weg einzuschlagen sei .
Auch galt ihr das Glück der geliebten Tochter
an der Seite des Professors Galen für viel zu
wichtig , als daß sie den Gedanken hätte aus¬

sprechen mögen , daß Carola 's Verlobung auf¬
gehoben werden sollte .

„ Bitte , antworte , rathe mir doch ! " begann
aber Pohlmann bald von Neuem . „ Ich muß
eine Entscheidung treffen und will deine Ansicht
in dieser schwierigen Frage hören . "

„ Ich kann dir nur sagen , daß ich es nicht
über mein Mutterherz bringe, " erklärte nun
Frau Pohlmann unter Thräneu , „ zu Carola zu
sagen : Du darfst den Professor Galen , den du
von ganzer weele liebst und der bereits dein
Bräutigam ist, nicht heirathen , sondern du mußt
verzichten , weil es nöthig ist , daß du auf den
Wunsch deines Vaters den Bankdirektor Hilleffen
heirathest . "

„ Ich bitte dich dringend , in dieser Frage
nicht nur mit Carola 's Glück zu rechnen, sondern
daran zn denken , daß unser Wohl und unsere
Ehre im höchsten Grade dabei auf dem Spiele
steht . Ich will dich nicht in Einzelheiten ein¬
weihen , liebe Frau , aber das muß ich dir rund
weg erklären , daß , falls Carola nicht bereit ist ,
ihr .Herzensglück zu^ opfern , ich , ihr Vater und
dein Mann , mit L-chimpf und Schande unter¬
gehen werde . "

„ Ist es so weit mit dir gekommen und bist
du so plötzlich in 's Verderben gegangen , Bern¬
hard ?" frug die gequälte Frau mit jammer¬
voller Stimme und richtete ihre mit Entsetzen
erfüllten Augen auf den bisher so hoch ge¬
ehrten Gatten . (Fortsetzung folgt .)
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ÄiilNche ZZekiiimtmachimge».
Die Aufstellung der (Hemeindevorattschläge für das

Fahr 189 » betreffend .
Nr . 22,875 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden angewiesen ,

die Gemeiudevoranschläge für 1895 auf Grund der Verordnung über
die Aufstellung , Genehmigung und den Vollzug der Voranschläge in
den der Städteordnung nicht unterstehenden Gemeinden oom II . Sep¬
tember 1883 (Ges . u . V . -O .-Bl . Nr . XIX . S . 187 ) und der abändern¬
den Verordnung vom 25 . September 1886 (Ges . u . V . - O - Bl . Nr . XI. I1 .
S . 385 ) im Monat Dezember d . I . vorzubereiten , im Monat Januar
k. I . endgiüig abzuschließen und sodann längstens bis 1 . Februar k. I .
in Urschrift mit sämmtlichen Beilagen und einer Voranschlagsabschrift
hierher vorzulegen .

Wir empfehlen den Gemeinderäthen eine gründliche Bearbeinmg
der Voranschläge und sehen der rechtzeitigen Vorlage der letzteren entgegen .

Dur lach den 5 . November 1894 .
Grostherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzm a n n . _
Die Aufsiebt über Beschäftigung von jugendliche »

Arbeitern und von Arbeiterinnen in Fabriken
und denselben gleichgestellten Betrieben betr .

Nr . 22,918 . Diejenigen Ortspolizeibchörden , in deren Bezirk
Fabriken oder denselben gleichgestellte Betriebe sich befinden (§ . 148
Vollz .- Verordn . zur Gew . -Ordn . ) , in welchen Arbeiterinnen oder jugend¬
liche Arbeiter beschäftigt sind , werden gemäß 8 - 159 Vollzugs -Verordn .
zur Gewerbe - Ordn . veranlaßt , die im November vorgeschriebene Nach¬
schau alsbald vorzunehmen , dabei die in den genannten Paragraphen
bezeichnten Punkte festzustellen , die erforderlichen Ginträge in die Ver¬
zeichnisse Form . V . und IV . zu bewirken und über das Ergebniß der
Nachschau und etwa Vorgefundene Ordnungswidrigkeiten anher zu be¬
richten . Das Verzeichniß Form . F . (§ . ivi Vollz . - Verordn . zur Gew . -
Ordn .) braucht in diesem Jahre , wie schon unsere Verfügung vom
15 . v. Mts . Nr . 21,325 besagt , nicht vorgelegt zu werden .

Diejenigen Ortspolizeibchörden , in deren Bezirk Betriebe der oben
erwähnten Art nicht bestehen, haben Fehlanzeige anher zu erstatten .

Durlach den 6 . November 1894 .
G r o sj h c rz o g l i ch e s Bezirksamt :

_ _ Holtz in anw _

Dünger -Verkauf in Gottesaue .
Mittwoch den 14 . November . Vormittags 10 Uhr , wird

das Dnngcrergevmß für November , Dezember , Januar und Februar
der 1 - , 2 . und 3 . Batterie ratenweise an den Höchstbietenden verkauft .

Rate I . umfaßt den Dimacr vom 2. Novbr . bis: 16. Novbr ., früh 9 Uhr.
II . „ „ " „ 16. 1 - Tezbr . .

! I1 „ „ 1 - Tezbr . „ 17. „ ,. „ „
IV . „ 17. 2 . Januar . „ „ „
v . „ 2. Januar „ 16 . ,. ,. „

1 l ,. „ 16 . I . Februar , „ „ „„ VN . „ „ „ .. 1 - Februar „ 18. „ „

Angebote sind schriftlich in verschlossenem Briefe abzugebcn . In
den Angeboten muß die Batterie und die Zeit , für welche aiff den
Dünger reflektirt wird , angegeben sein.

I . Abttieiittlng
1 . Weibi schen JeLd -Nrtilkevie -Äeglinents Wr - 14 .

Dünger -Verkauf in Gottesaue .
Montag den ? H . November , Vormittags 10 Uhr , wird das

Düngerergebruß für Dezember , Januar und Februar der 4 . , 5 . und
6 . Batterie ratenweise an den Meistbietenden verkauft .

Rate 1 umfaßt den Dünger vom 1 . Dezür . bis 17. Tezbr . , früh 9 Uhr,
„ U- „ .. 17 . „ 2 . Januar . „ „
„ !I1 „ „ „ » 2. Januar „ 18. „ „ „
„ 17 . „ „ „ „ t6 . „ „ I . Februar , „ „
„ V. „ „ „ 1 . Februar, , 15 . , , , . , , , .
,. N . „ . 15. ,. ,. 1 . Mürz . „ . . , .

Angebote sind schriftlich zu machen und müssen darin die Batterie
und die Zeit , für welche auf den Dünger reflektirOwird , angegeben sein .

Die Angebote können sich auch auf mehrere Raten erstrecken, z . V .
4 . Batterie für den Zeitraum vom 17 . Dezember bis 1 . Februar oder
6 . Batterie vom 2 . Januar bis 1 . März u . s . w.

II . IlUtlieikuirg
1 . Weibischen Kekd -Ilrl itt 'evie Wegirnents Wv . 14 ._"Mnladüngzur

"
Gemeinderathswahl .

sDurlachj Da die Stellen der Gemeiuderathsmitglieder Schenkel ,
Scholl , Voir , Weysser und Wickert am 16 . d . Mts . durch Ablauf
der Dienstzeit erledigt werden , so setzen wir Tagsahrt zur Vornahme
der Erneuerungswahl auf

Montag de « 12 . November , UormMags 10 11 Uhr .
an .

Die Wahl findet im großen Saale des Raihhauses durch den
Bürgerausschuß — G .-O . § . II — statt ; die Abstimmung hat genau
in der vorgeschriebcuen Zeit zu geschehen ; nach Ablauf der Frist werden
keine Abstimmungen mehr angenommen .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckre Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt ; die Stimmzettel müssen von weißem Papier und

dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. In dem Stimm -

zettel ist der Namen Desjenigen , welchem der Wähler seine Stimme
geben will , handschriftlich oder durch beliebige Mittel der Verviel¬
fältigung einzntragen . Der Borgeschlagene muß mit seinem Familien¬
namen und mit seinem Bornamen , sowie mit der Benennung , durch
welche er von Andern gleichen Namens in der Gemeinde unterschieden
wird , so bezeichnet sein, daß kein Mißocrstädniß entsteht .

Wählbar in den Gcmemderath ist jeder bei der Wahl zum Lürger -

ausschuß Wahlberechtigte , dessen Wahlrecht nicht ruht — G . -O . 88 - 12,
9 g , 9 b . - ^

Die aus sie gefallene Wahl können
1 . diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Behörden ,

durch welche die Aufsicht des Staates über die Gemeinde
ausgeübt wird ,

2 . Geistliche und Volksschullehrer ,
3 . die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwaltschaft

und die Pvlizeibeamtcn
nur annchmen , wen » sie ihr Amt niederlegeu .

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn , Bruder
und Schwager , sowie Diejenigen , welche als offene oder persönlich
haftende Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft betheiligt
sind , können nicht zugleich Mitglieder des Gemeinderaths sein. —

G .- O - 8 - 12 - —
Die Wahl geschieht für sechs Jahre .
Die Wahlberechtigten , welchen noch eine besondere Einladung zu¬

gehen wird , sind eingeladen , Pünktlich und zahlreich zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen und von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen .

Dur lach den 5 . November 1894 .
Aev Kerneindei ntk :

t ei n metz . Siegri st.

Bekanntmachung .
Der nächste hiesige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag Sen t2 . d . Mts . abgehalten .

Jülrchr in der Kegel M — IM SM .
"M ;

Brcttcn den 5 . November 1894.
Mürigeinneistevaini :"

F . Withum . ,

Gesätteinzug.
Mittwoch de» 14 . HIovember und

Donnerstag den 15 . Nooemöer d . I . ,
jeweils von Vormittags !,9 bis
Nachmittags '. 5 Uhr , findet im
Gasthaus zum Adler in Wilfer¬
dingen der diesjährige Gesäll -
einzug statt und zwar kür Pacht¬
zinse, Gras - und Holzgelder .

Karlsruhe , 3 . Nov . 1894 .
Großh . Doinänenverivaltnng :

K r e u tz .
Durlach .

Achkrmrgs - AnkjjndjßUlig .
Die Erben der verstorbenen Ehe¬

frau des Tünchers Karl Christian
Goldschmidt in Durlach lassen
der Theilung wegen am
Montag de » 10 . November ,

Nachmittags !,2 Uhr ,
in dem Rathhause in Durlach nach¬
folgende Grundstücke öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzuugspreis und mehr
geboten wird . Die näheren Be¬
dingungen können bis zum Ver -
steigerungstag bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden .

s . Gemarkung Durkach .
1l u 09 gm Acker in den hohen

Erlen , geschätzt zu 400 Mk .
b . Gemarkung kue .

16 ii 97 gm Acker in 2 Par¬
zellen , geschätzt zu 545 Mk .

Durlach , 3 . Nov . 1894 .
Der Großh . Notar :

I)r . Reichardt .
Durlach .

Sicherungs - Ankündigung .
Die Erben der Fuhrmann A d a m

Ruf Wittwe von hier lassen
theilungshalbcr am
Dienstag den 20 . November .

Nachmittags H2 Uhr ,
in dem Rathhause dahier nach¬

folgende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag er -,
folgt , wenn der Schäyungsprers
oder mehr geboten wird .

Die näheren Bedingungen köiiueu -
aus dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 50 . 2 u 36 gm Hos -

räitüe im Ortsttter , hierauf
steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , in der Kelter¬
straße hier , neben Almend -
gäßchen und Karl Kleiber , ge¬
schätzt zu 60 .00 Mk . ;

2 . Lgrb . Nr . 4629 . 19 a 39 gm
Acker im Franeuacker , geschätzt
zu 80 » Alk. ;

3 . Lgrb . Nr . 7491 n . 7492 . 4 ! o.
94 gm Acker im Bergseld , ge¬
schätzt zu 800 Mk . ;

4 . Lgrb . Nr . 1749 u . 1750 . 21 a
28 gm Acker in der Beim , ge¬
schätzt zu 650 Mk . ;

5 . Lgrb . Nr . 2421 n . 2422 . 24 it
33 gm Acker in der linieren
Reuth , geschätzt zu 600 Mk . ;

6 . Lgrb . Nr . 7982 . 17 a 24 gm
Acker im Geiger , geschätzt zu
300 Mk . ;

7 . Lgrb . Nr . 2351 n . 2352 . 23 u
22 gm Wiese aus der unteren
Hub , geschützt zu 700 Mk . ;

8 . Lgrb . Nr . 2301 . 19 a 26 gm
Wiese auf der unteren Hub ,
geschätzt zu 550 Mk . ;

9 . Lgrb . Nr . 2308 . 34 a 20 gm
Wiese auf der unteren Hub ,
geschätzt zu 900 Mk .

Durlach , 5 . Nov . 1894 .
Der Großh - Notar :

I >r . Reichardt .

(Durlach .j Karoliue Ruf hier
läßt am

Dienstag , 20 . November ,
Nachmittags Hl Ubr,



im Rathhanse mittelst
SHstzerung verkaufen:

öffentlicher 1S25 . Z^ ÄlLLLZOllGZ RI ^ N»SSSI ?
A ck e r .

1 .
Lgrb . Nr . 7524 . 19 L 26 !U im

Bergfeld , neben Friedrich Meier,
PH. Sohn , und Gustav Kindler
Ehefrau geb . Baust .

2 .
Lgrb . Nr . 7821 . 7 a 96 m im

Kochsacker , neben Friedrich Müller
un^ Gnstav Korn,

ßurlach , 9 . Nov. 1894.
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Siegri st.

(Durlach .j Die Prämie der

Elisabetyenstistung
pro 1894 wird zur Bewerbung
binnen 6 Tagen ausgeschrieben .

Durlach , 5 . Nov. 1894.
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
_ Sie griff .

Streu - Versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am

Samstag d . n ! i> . November ,
Abends 6 Uhr,

aus dem Rathhause zu Dur lach
versteigern:

1 Loos Strcugras im Distrikt
Oberwald Schlag Nr . II ( Mast¬
waide) ; etwa 12 Loose Laub auf
den Wegen, Haidekraut und Pfriemen
aus den Kulturen in Distrikt Berg¬
wald Schlag Nr . 1 , 2 , 29 , 30 ;
etwa 4 Loose Streugras auf deuZ
Thurmberge ; 5 Loose Laub auf !
den Alleen und der Wiese des ^
Schloßgartens . z

Die Waldhüter Löffler , Löffel !
und Pfalzgraf in Durlach , sowie ^
der Schloßgartenwächter Stöffler
hier zeigen die Loose auf Ver¬
langen vor.

priuat Anzeigen.
sjebenveräisnst.

Für eine alte , durchaus solide
Lebeusversicherungsgesellschaft wer- '
den Mitarbeiter gegen Bergütung
der vollen Ageuturprovisiou gesucht .
Offerten unter Nr . 100 sind an
das Kontor d . Bl . erbeten._

Torfstreu «K
Fleischfuttermehl ^

empfiehlt billigst ^

_ am Brunnenhaus .

Isisl - L ItlostSpfe ! !
sind zu haben bei j

Lar ! Wagner , j
_ Kirchstraffe 7 , Turlach . j

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Anferttgcn von Kleibern
jeder Art ; zugleich mache ich auch
meinen werthen Kunden bekannt,
daß seit 29 . Oktober meine Woh¬
nung Jägerstraße im Neubau des
Hru . Link sich befindet.

Achtungsvoll
Frau Ziemann .

_ 182 .
'
, .

m < I,r . n !
» aUw .'t xvpmK , LrrOisk emgkolitLii dvi kugsnteiäen »nä gesekwSekten LNeliern ( xv̂ uv !
iÄs !> ä«-in Viuli -n -iamit x«;xviXSL!>en >. vorrüxgLliste« loilstte - «UNel , in kl-ioon » L 95 L- !
65 Pf? . 4 !!e inixs dii- vuiUscti t» 1 I-' . HV §

2 . L N . UrLiQsr ,
Karlsruhe , 211 Kmstrstrlrße 211 ,

-zwischen Wcrl
'ö - L Ltcnrtstrrnhe .

zeigen hiermit den Eingang sämmtlichcr Neuheiten in

Lsgenmenteln L laquettes
für Herbst und Winter an . Wir bemerken , daß es uns
durch vortheilhafte Einkäufe gelungen ist , bei großer Auswahl
zu den nur denkbar billigsten Preisen verkaufen zu können ,
wie es keine Konkurrenz im Stande ist.

Gleichzeitig offeriren wir :
Morgenkteider in allen Qualitäten von 3 ^ au,
^ sonsten „ „ ,, ,, 1 „ ,,
Eostümr aus reinwollenen Stoffen , elegant gearbeitet , von

12 an,
Unterrocke mit Bordüre von 1 ->6 an,
Müschkrage « von SO H an,
Matines , Schürze« , Trirottage « in großer Auswahl

zu sehr billigen
"
Preisen .

Ferner machen wir auf einen

ßmm KkiePMMMf iv UMmtvM LvfiiMzW
und lassen wir von dem großen Posten ein kleines Ver-
zeichuiß folgen :

80 Stück halbwollene KieiderstoLe , sehr solid , doppel¬
breit , schöne Muster , 6 Meter nur 2 .50 ,

IW Stück Lady , ein gutes Winterkleid , doppelbreit ,
schöne Muirer , «> Meter nur ^ 3 .00 ,

70 Stück Damentnche , doppeloreit , schöne Muster ,
6 Meter nur ^ 3 .50 ,

IM Stück Cheviot , reinwollen , doppelbreit , vorzügliche
Qualität , 6 Meter nur 7 .50 ,

4M Stück HrmdenstaneUr in allen Farben , das Meter
von 25 an.

Wir garantiren für alle bei uns gekauften Artikel für
solides Tragen , da wir nur gute Qualitäten führen , es decke
daher Jeder seinen Bedarf bei

8 . 4^ RS . S4s *ÄSSI4ZS >
Karlsruhe , Kaiserstratze 211 . zwischen Wald - u. Karlslr .,

vL -a-vis dem Friedrichsbad .
AL. Versandt nach Auswärts von 10 an franko.

Bitten genau auf Firma zu achten.

LOGG HZSSEZ ' 8 ^
'
sisH

mit kleinen Webfehlern , neu eingetroffen, empfiehlt spottbillig
ZK. Karlsruhe,

! _ 22 Kaiserstraße 22 ._

Ksillilin- Nmin Kr Dnrlch und UiMtning.
Vorzügliches bayerisches Bier aus der Großbrauerei zum

^Storchen in Speyer a/RH . (Bierdepot Karlsruhe , vertreten durch Louis
Oeder , Rüppurrerstraße 88) empfiehlt in ganzen und halben Flaschen
_ Der K o nsumverein für Du rlach und Umgebung .

WcWdsägen , Kandsägen ,
Feilen , Aerte , Beile , Scheiden , Mörscl , Pfahlhaucn re .
empfehle in größter Auswahl billigst.

Straßburger Pserdeloose , ü i
11 Loose 1 " Ziehung 15 . d. M .,
Weimarer Loose, ü i i i L . 10
Nlmer Münster -Loose , ü 3 bei
__ 1 . t Sol ;; « ,' , Frisenn

Zwei Krßeiler
können Wohnung erhalten
, _ Spilalstratze 24 .

Zimmer ,
zwei schön möblirte,
sind zu vermiethen

Hauptstrastc 21 .

- » 4 ^ I 4ZK 4 ^ IS Zs 4 ^ Zs 8 8 ^ LIII
In großer Auswahl empfehle :

Vorhänge am Stück, weiß , ereme und farbig , pr . Meter von 5 H an,
Vorhänge ab gepaßt , weiß und ereme , pr . Paar von 1 .00 an,

farbig pr . Paar von 5 .— an,
Seit - k Sophavorlagen pr . Stück von 50 H an,
Tisch - sd Kommodedecken pr . Stück von ^ 1 .— au,
Läuserstollke mit kleinen Webfehlern , Parthiewaare , pr . Met . von 15 an,
Linoleum pr . Meter von M st) an.

ZK . 8 o Lr ii rrr « ivr» Zi '. Karlsruhe,
22 Kaiserstraße . 22 .

Irrtterl
'
cyneidmclfchrnen ,

Nübenmühlen , Schrotmühlen , Dreschmaschinen , Wind¬
mühlen , Pstüge , Eggen , Jauchcpumpen , Jauchevertheiler rc .
empfiehlt stets billigst

Dickenden ,
ungefähr 40 Ztr . , hat zu verkaufen

A Haas , Jägerstraße 14 .
i vjisiQn " uf der Reuth sind zuNU UVII verkaufen
! _ Lelnirnkkrertze II .

Meiste Rüben ,
st Morgen am Grötzinger Weg, sind
zu verkaufen

j _
'
Nklnzvor .' ttcrdt I .

j Meiste Rüben ,
i6 Viertel , ferner 1 eichener Trog
! sammt aufgeschraubter Rnbenmnhle
zu verkaufen bei

KoEnnn Kv <.rmer alt ,
Pfiästerer in Aue .

Meitze Rüben.
Ist, Mertel vor Aue , zu verkaufen
_ Aerrenkrvclße 6 .

Meitze RübenU
schöne , 1 Viertel im Hintersgrund ,
zu verkaufen Äägerstrake 22.

Weihe Rüben ,
st
' Morgen im Breiteuwaseu, sind zu

verkaufen ^ Pftastcrweg 7 .
Hauptstrastc

'
S , gegenüber der

.Kaserne , sind sogleich 2 möblirte
Zimmer zu vermietheu. _

Kelterstrahe U find 2 kleine
Wohnungen von je 1 Zimmer ,
.Küche , Speicher und Keller sofort
zu vermiethen. _ _

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist so¬
gleich oder später zu vermiethen

_ Jägerstrahe 36 .

Mioebö Litionon
empfiehlt billigst

NähenMaUI/llvll ) gründlich erlernen
wollen, können eintretcn bei

Frau chuntert . Kirchstr. 1 .

(für Mäuse ) empfiehlt
K .

'Vollmer - Flnchfotgev .
Arbeiterinnen

finden dauernde Beschäftigung.
Aadilche Aüritenfaörik

_
^

Süß , Weil ^ Cie.

Mauerstein
können abgeladeu werde :: am Neu¬
bau des Erbgroßherzoglichen
P alais in K arlsru h e . Zufahrt
von der Hcrreustraße .

Hans -Kaüs -Gesuch .
Haus zu kaufen gesucht in der

5- auptstraße Durlachs im Werthe
von ca . 28— 31,00 <> ^ bei einer
Anzahlung von 5000 und einer
jährlichen Abzahlung von 1000 ^/il
bis 2000 Vermittler verbeten.
Offerten unter ? . 5442 befördert
Auäolk ILosss in Larlsrnlis .

Ein Kind - wird lagüber zur Be¬
aufsichtigung angenommen , auch
wird Strickarbeit besorgt. Näheres
bei der Expedition d . Bl . -

I -iglieh irische Lutter
T*L111xx I »n § sr .

Küsrinirte Häringe
empfiehlt

i » . irluiu .
Für einen kräftigen 16jährigen

Jungen sucht man Bescküfttgirnst
irgendwelcher Art und kann derselbe
gleich eintreteu . Näheres

Schkoßpkatz 3 , 2 . Stock.



Herren - und Knaöen -Kteider , sowie SchuhwaaiM
empfiehlt in größter Auswahl und bester (Qualität m billigen Preisen

_
I ,

Jertige Kavelocks u . Koßenzollern-Wänlel
empfehle in allen Größen und Farben » Mb . 1s , 20 , 2s , 30 u . 3s pr. Stück .

Grötzingen .
" s

! Zletier
für künstliche Zähne

von Ä « g . Geiger ,
gegenüber der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für

^ guten Sitz
Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),

JPlombircn , Reinigen re ._

InArgarink

Liedricü a k .
'
Nusbs .äw ,

miäs 3.QlL3s1iLd äsr Ln83t .s11n ^ § iür Xosdiriin3i ,
LriN .ssvsrxi1s §iiQ§ , Voiir3Si -ii2 .IiiLin § sis . In
Iiirß LM . VON! ? i? sl3 §sriLliI II .

« . ÜGlrr
sin

>« GLLAL SLS »
Liriä iSi -usi - äis

- SvLäono NLsüK -LILs -

LU6I°ir3.IIQl .
^ ilisle für 8üljcleui8cIi ! 3Nlj :

FF « ^ ZrI - rse - F - DurlLek L . 8 .

Dr . ÜLbsnitL ,
Spezialarzt .

Ohren - , Uasen - , Haisleiden .
Ktcrrl

'
srrrhe .

Schloßplatz 3, Ecke der Kronensttaße.

SpttGiill !iei > :
"

ŝ - suhr
Sonntags nur 9—10 Nhr.

Anerkannt bestes

S ^ LLLTEELM
fiir Nähmaschinen nnd Fahrräder
von K . Wööius L Sohn , Hannover .
Zn haben in Flaschen ä 00 ^ bei

Nähmaschinenhandlung .

Gänselebern
werden fortwährend angckauft bei

Lössels ,
Karlsruhe , Krenzllraße 10,

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

Oko-I LrM6 ,
IL rr r t 81 kt Ir v ,

Kaiserstraße 1l ^ .

Sprechzeit

kür ^ LlrirlrrLirlrs
von 9 dis 6 Nhr.

2.59. Herrril - Hiitt 2.59.
Badischer Kof .

in allen Farben empfiehlt
L . iix .

Ibomg8pbo8pkstmöbl L stsinit
als Wiesen - und Kleedünger , Düngerstreitkörbe und -Ktrrn -
makchinen , Aanchepumpen und Janchevertheiter billigst bei

Okkt ' i L «vrr88l « r' nrn Wr - urrrrerrl > rit ^ .

j
6rs,vA,i : <! SiL

Zmd Hosenträger ' , schönste Neu -
ih eiten , soeben eingetroffen , in
allen Preislagen billigst.

D . Schwarzwälder ,
vorm. Weinheimer,

Kai serstraße 22 , Karlsruhe .
Zwei tapezirtc Zimmer

nebst Zubehör sind an eine kinder¬
lose Familie sofort zu vermiethen.
Näheres bei der Expedition d . B l.

Rohrstühle
werden billig und dauerhaft ge¬
stochten , auch werden Stroh stähle
gut mit Rohr geflochten bei Frau
Marg . Filz , Spi talstr aße 13 ._

Weis,wein von 50 4^
'
an ,

Rothwein „ 80 „ „
tN alaga „ 110 „ ,,
Tokaher ., 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei T - Meuger , Marktplatz .

Bitte lesen .

Billigste Bezugsquelle
für

DLirlsrl - LoQksotiou ,
unerreichbar von keiner Konkurrenz;

bringe nur gute Waare zum Verkauf .

M .
62 Kaiferstraße 62 , zwischenAdler- u . Krcuzstr. ,

schräg gegenüber der kleinen Kirche .
Ich offcrire : Herlt » 8t - ckr» «i »ivttv »i ,

Neuheit der Saison , von 3 an ,
Uv » - lLvAvi » »»» r» »»1vt ,

Neuheit der Saison , von 5 an ,
„ zu .50 .-Z und höher,

< » ; »V8 und LLvikzxvir in enorm großer Auswahl .

W . LL ^ ArLLSZ ? ,
<12 .Kaiserstrahc <12 , Karlsruhe .

rs

2« -

»- t

Ntilhkiikü in WchlllchtMiieitk!!UrL -LsrLLSLÄGL ? ,
Normal -Hemden . von 80 Pfg .Z

„ Zacken . - „ 50 „ werden , um mein bedeutendes Lager zu reduciren , zu den billigsten
„ Hosen . . „ 75 „ ^ Preisen abgegeben . Strick - , Stick - L Häkctwolle in bekannter Güte .

Halbflanell-Hemden „ 90 „ > KMU Z ^ LSSSL
vollkommen grop , strumpse , socken, ^ - - - — — — —- - -- - - - —- - -

k,Er
^

A» g 8ortsn Osksn , sterile, fl888s! öfen,
vorm. Wcmhcimer, Kaiserstr. 22 , Kochgeschirre , Feuergeräthv empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karlsruhe . TQmil 8oIo .rnic5 .ck_

Die allein echten Spitztveg . - Brust -
Boubous L 20 Pig . und 40 P »g „
Spihwcg - Brust - Saft L 50 Pfg .
und 100 Pfg . sind überall zu haben.
Ilm die richrigen zu bekommen, mnsi
stets der Name Cart Nitl , Ecke
Hauptslätlcr - und Ebristophsstrasie
Stuttgart , verlangt werden.

ItS . Die allein echten NNt ' schen
Spitzweg . - Aouöons und Saft sind
» nr zu haben bei tt .

Rslhe ä ßkibk Drtösskln ,
schöne auserlesene, hat zu verkaufen

H . Lcrrs ; ! cr , Jäg erstr. 11 .

Gkßrickte Weftkn
in großer nnd schöner Auswahl
von Mk . 1 an empfiehlt
D .Schwarzwälder, vorm. Weinheimer,

Kaiferstraße 22 , Ka rlsruh e .

Mohn - und Will
in Fässern und Blechkaünen, sowie
Oelkuchcn zu billigsten Tages¬
preisen . Jeden Dienstag und Frei¬
tag kann für Kunden Oelsaat ge¬
schlagen werden , hierzu Mohn nnd
Reps stets auf Lager . Schnelle und
garantirt höchste Ausbeute durch
hydraulischen Kraftbetrieb .

FZ,_
Gut Werrabronn b . Weingarten .



LrNGTLLV MLRlLSZSMLTWIL-
Lvlikurnea , Lünlsttnüßszilitei , LrimivsIIiEieii ,

k »» S8« »'8tl 'W88«? 125 , nävlltzt llkr Xl-gur8trS88S.

.. LE " I^6U 6iQK6trojkM :
- I « » 88v I * « 8t « I » I « I « r8t « kk «

ru vortiiöilhgllkn kiinltäuikn .
KÄMOlie» klienot » - « «. - > »«>-« » «»X. - » » - -°>'E - > « - >- W fkx .

8,» I' l » .
H ktz,
< !> kK
»!> kk ,
t« kk,

in vosts mx> ccömo , svxvio sehr Iiüb - ebo» oll'olttvoüt,'» I. lollttln 'bk » , xlntt
nix! !- t-mu »toi-t . >lote» Kl . 3 .— dis

if >,, >„ /»1Ix » lotxte dioulieiton . äoutsoix' . t !'Mixö ^l-->: l>o mxl enxüsclx; kitbrililko,« PIMWM j)> »» g kx-!, »M . Koto » Kl . , . - bis

kckimüe»
Ii «r >N9i »tiic <l! rt in msrino, lornd '

ttm . nougrü» . cn-ijisebgrün. boi' lioa» . rrnu , »'.olle , costbrnun,1 tl » " IfltlltffilUItllt ! äm '.lslbMn ._ Kott-r 111 . 3 . — dis
Ik ' iiliI, ! ,> ,» 1t «,, »/ » linnto - dlyllvonnlö für e>!>?->lltv Otrnssen- unä ülorgoiilloilim ' , in Oboviol . Oroisöe
El ulll/lltu Hl » , v , »iii! l. väenxexvrbe , xnnxxvolio» ,_ Ketor M . 3 .90 bis

für volilksilo » ixi tzraltisolw Xieiäsr in glstt . xoblumt , go- troitt nnä larrirl .
grosse Nns ^ obl . äopgeltbreit , Keler M . 1 . 19 dis

kür llleiäer unä lllonsen , xrössle ksrbexsortiniente . so ^ ie in Olmn^elUit viele > 50 I)
Neknxen , liloter Lli«. -1.50 dis WV 1 Ix, «

^ Invlll - /e 8tz! (!W8tL !f6 , L '" ' NX. zi 'üree , VrL » äe Olüi.e , vnu»!- see et '.' . , in xeüiexener
Keter 111 . 7 .59 ins ID kk .

LloLsMLsr sratis . ^ -d 8r»rü. w..t kr^ -o . A gtrsv« kssts ?rsiss ." ivttirir ; « so » Ri . 19 .— NN vosttrei unter dseliuakme . ^ ^

T ^ sr ' usi ' in 2? siQlii .lI . s . 1iiZ -sisT ' ^ . ns ^ vs .1i1

2U Ls
'
nr diiu § sw ? rsissw :

LrroLsLLns rmü luolisllo ^s , T- sinsri «inü Ssdllä . HubsirooL - uriä Lsuräsu -
ÜLUsllo . Qg-räLusu , T>orbiersn , ^ exVleüs I -LriksrsdoSs . L^orirrs.1ivä,80lis ,LettLsÄsrn unä Hs -nrn, Lstt - , krisvti - , LornmoLsäscLsn sbo .

ZLS8t ;s ilüe» »Irt xn

K« SS8ti»V t Xsi' lsi'ulis.

(.ii'ysslier ^ycrüsiie Ilokißterimten .
36 ^ LlLLrLtrLLLs , ^ Lr13 ru ^ ö , ^ LiLsrLtrLLLs 86 ,

emjMiIsn

Iueli8io ? is
2 >l Änrügen , ttosen , k̂ sleiois . ^ svsiocks .

llamsnIileillsi 'Ziosie,
8eic !enreuge , ^ eiivvnrr . un «1 kardi ^ .

Loniskiivnsswfie ,
^scken , Kegen - imä V/intenmanieistoffe .

Vordtmäens grosse I 'üit !>ieii Rv8lv ivei'äen sellr Iiilli ^ gdoeMden.

s Kine riesige Auswahl
U !

L ^ VLiitvi ISünleln , ^ » eUeri , ^ rrp ^ 8 , Iin <1 - L ^ UenU

Mrr » t « In , Flr ! t1eZz « zr L ZLisril ^ r MrrirlOlu

empfiehlt zu cn.etzerc>rdcnttlcS billigen Preisen

üLu ^rä. D^r^ LL^sr,
ILs .rLsr 'iLLS , Kaisklstraßk 18 -̂ , WisthkN Amt !! - n . Wüldßrüßk >

? ? Lf « LSorL8 <: ? ?
sind alle Leiiiül >u >igeil der Konkurrenz ; die
billigste Leziigsanelle für

Uöbsl unä Lsttsu
ist doch nur

81/83 Aaiserstr . 81/83 Karlsruhe ,
«l / „ » :

^ kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstsabrikation von Polstcrwaaren , ivcnig
Spesen setzen mich in die tlage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede .Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — Aerkandt ohne
^ mbaltagevkrechnung franco MrkaL .

^ » !«LUjr ans dem I' r «- i »>< i«,in » » t :
vollständige Bette » von 70 an,

! Seegras - Matratzen . . . . . 10 „
/ Haar -Matratzen . 40 ,.
! polirte vhiffonnicrcs . 29 „
! zweitbürige Klciderschränke . . . 20 „

einthurige Kleidcrschrünke . . . 1ö ^
polirte Schnbladcn -Kommoden . 20 „
Garnituren in Plüsch . . . . 130 „
Büffets . 80 „
vollst. eichene Zimmereinrichtungen 300 „
vollst. Schlaszimmereinrichtungen

uiit Noßbaarmatratzen . . . 550 „
Spicgelschrünke mit Krtzstallglas . 80 „
Svaltische . 15 „
Tophas in allen Stoffen . . . 32 ,.
polirte Waschkommoden mit Mar -

nioranfsatz . 38 „
lllachttischc . 6 „
gute Wirtbssiühlc per Dutzend . 30
Srroh - » nd Holzstühle von ^ 2. 50 an,
Plüschvorlagen , breit „ „ 16. — „
Spiegel . „ „ 2.— ,.
Vorhangleisien . . . „ „ I . — „
Uookteine kineicdtung stets suk I-ager billigst '

Kötels und Auftakten gewähre ich be -
grötzercm Bedarf noch Gxlra -Nabatt !

lul . ^ einlieimei ' .

Die mehrseitig bestellten sog .
Roßhaarmäuschen sind angefertigt .

llöllingen .

Killt Tickl- Diien
sind zu verkaufen

Ettlingcr Stratzc 13 .

Wohnhaus,
Zstöcklg , ncuerbaut , an der
Grötzinger Straße , mit

Reb - und Obstbanmanpflanznilgen,
^ ist ans freier Hand zu verkaufen.
Näheres bei <» « 8l » v I > on ,̂I «r ,

! Grötzingcr Straße .

, ^ünsesekem
werden angekaust und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Ed . Altfclix ,
_ Ettlinger Stra ße 21 .

^
Josef SöMner ,

Mechaniker in Weingarten ,
übernimmt Neparatn r e n an allen
Arten landwirthschastl . Nlaschinen
zu billigen Preisen . _ _üte
neueste Facons , in schönster
Auswahl , für Damen , Mädchen
und Kinder , garnirt und un -
garnirt , außerordentlich billig.

II . 8vk « s >nr « ,slk1e »' ,
vorm. Weinheimer, Kaiserstraße 22,
_ Karl s r u h e ._

Plüß -Zllinfkr -Kitt
ist das Allerbeste zu », Kitten zer¬
brochener Gegenstände , wie Glas ,
Porzellan , Geschirr , Holz u . s . w .

Nur echt in Gläsern zu 30 und
50 Pfg . bei

Lsnl 1» sussivn ,
f . W . Llvngvl

_ ^ in Dur lach .
Das berühmte Mastpulver für

Kühe , Schweine, Pferde u . Kälber ,
für dessen guten Grfolg garantirt
wird , kann jedem Landwirth auf 's
Wärmste empfohlen werden, zu be¬
ziehen bei Aranz Steigrr beim
Rathhans in Vurlach .



Freiw . Feuerwehr rurlach .
Ginl

'
clövrrrg .

Am Samstag den
10 . November , Abends
8 Uhr beginnend , findet im
„ Amalienbad " unser
diesjähriger

Korps -Kall
statt , wozu wir unsere Mitglieder
nebst Familien - Angehörigen hier¬
mit kameradschaftlichst einladen .

Anzug : Dienstanzug ( dunkle
Hose , Gurt und Mütze ).

Das Kommando :
I . V . :

Max Eg lau .
Karl Preist .

Heute (Freitag ) Abend 8 Uhr treten einige Mitglieder ! *des Sürgerarrsschuffes in der „Krone " zusammen , um diej s
Gemeinderaths mahl zu besprechen. Die Kollegen stnd
dazu eingetadcn .

Durlach den 9 . November 18S4 .

Turnverein Dnrlnch .
6 ui « eil

Samstag den ist . d . Mts . ,
Abends halb 9 Uhr , findet im
Lokal (Genter 's Halle )

Monalsversammtung
statt . Der Vorstand .

WirtUGclfts -Ki'öffnung .
Sonntag den tl . d . Mts . eröffne ich durch

eigene Uebcrnahme mein

Gasthaus zum WMg in Aurlach
und lade meine verehr ! . Freunde und Gönner und
das geehrte Publikum böflichst ein.

Mein Bestreben ist es , reingehaltene Weine , so¬
wie feines Lagerbier aus der Brauerei Kämmerer und jederzeit warme
und kalte Speisen bestens zu verabreichen .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

— _ Ivetir HH r z um
'
Afsrrg .

Sonntcrg den It . ^ ke-venrbei ' :
Abendplatte :

8cbel !fiseb , öotiee , Kartoffeln . lVillisebsieinpfetfee mit Xiösen .

^ srLuelisrts Zckinkeir
von Schwarzwäldcr Schweinen sind fortwährend zu
haben bei

Aölerwirtß .Funzx .

Arae de Batavia ,
Rum de Jamaica . >
Kirschcnwasscr . lllstster,
Zwetschgenwaster , Utstver,
Hcidclbecrgcist ,
Gctrcidckümmel

von I . A - Gilka ,
Cognac , französischen,
Cognac , deutschen , die große

Flasche von Mk . 1 . 75 an ,
empfiehlt -h.

C . Uollmev DlachfoF r.

Käsen ,
srischgcschosscne , und
morgen Samstag
aus dem Markte
und im Hause zu
haben , firner em¬

pfehle junge Bret - Gänse , Enten ,
Hahnen , prima Gänsefett .

Theod . Holdmann ,
Wild - und Geflügelhandlung ,

Hauptstraße 47 .

Gvang . Arbeiter - und

Kandwerkerverein .
Sonntag , II . Nov . : Besuch des

Grötzinger Brudervercius anläßlich
dessen Stiftungsfestes . Zusammen¬
kunft bis längstens ',6 Uhr Abends
im Bereinslokal .

Montag , 12 . Nov . , Abends 8 Uhr :
Vortrag des Herrn M . Wenck
aus Darmstadt über den letzten
sozialdcmokratischen Partci -
tag in Frankfurt .

Vollzähliges Erscheinen bcidcmale
dringend erwünscht .
Ter Vor stand : Stadtvie arSchultz .

Schellfische
* '

Atrisch vom Fang , treffen morgen
Samstag ein , ferner empfehle
feinste Fett - Bücklinge , Bismarck -

Häringe , Delikatest - und Brat¬
häringe , seinste Sardinen .

llllie « «! . H « I <Iiur »ni » ,
Fischhandlung , Hauptstraße 47 .

iir « v . A-ls «' , '.
schöne frische , stnd heute einge-
troffcn , I . Sorte Pr . 100 St . ^ 7,
2 . Sorte pr . 100 St . 6 . 50 ,
3 . Sorte pr . 100 St . 5 .90 , bei :

_ Krouenstr aße 19 .

Spinnhanf ,
silbergrau und weiß , in schönster
Qualität empfiehlt

_ (K . Ir . Wl 'rrrn .

s. nsuö KrsnAsigkn,
pr . Pfd . 28 bei 5 Pfd . 24
cmpstehlt

L . Vollmer Vachfokger.

Cm Ueberzieher ,
bereits noch neu , ist zu verkaufen
_ HfiLerstevrveg 15 .

Johannisbeerstöcke , I
1200 Stück , gut bewurzelt , beste
Verptlanzzeir , hat zu verkaufen ^

Christof Rittershofer ,
_ Pflaster weg 8 .

ULccLroQi ,
feinste gutkochcude Qualität , per
Pfund 30 ^ >, bei Mchrabnahme
billiger .

C . Uollmer Nachfolger .

Alle Arten

Schießwaffen L Munition ,
insbesondere Jagdpatronen , Lcfanchrn » - und Centralfeiter ,Flobertflinten , Revolver w . , empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
im Kommissionsverkauf

unr MrunrrenHcrns .

Dilninorrneikker in Dnrl
'crcf ,

Vertreter dcr
^

ImpraM-Attßüli von A . Koih in Ziemhalh,
cmpstehlt sich den verehrl . Gemeinden , Landwirthschaftlichen Konsum -
Vereinen und Privaten zur Lieferung aller Sorten

Baum - , Keb - , Hloseu - L- Garleupfähle
mit der Amprägnirung obiger Anstalt , welche sich bei den während
17 Jahren an gestellten Versuchen und Beobachtungen bestens
bewährt hat , in beliebigen Quantitäten zu billigen Preisen .

6Mt68ÜM6v - LLllMlI - eoMetivMW
von

» . Srsitdsrtd
. LZL

Preisverzeichniß für die Winter - Saison 1894/95 :
Nistioritolior Herren in den neuesten und feinsten
Atlllt - lllgt Stoffen zu 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 18 , 20, 21 ,

22Z ' is 48 Mark ,

HavkIolks,KlI> « i«a >offsäHoIieWlltti>mii«stI
in wasserdichten Stoffen und in allen möglichen Farben
zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 , 22 , 25 , 26 , 28 , 30 bis 54 Mark ,

La ^ ir - ^ ^ ^ iu allen Facons , zu 7 , 8, 9,LllllUl g . . ^ . 10 , I I , 12 , 13 bis 18 Mark ,
^on kompletten Anzügen , ein- und zweireihig ,

Wiesen zn verpachten :
I . Auf der unteren Hub 66 Ar ,

II . „ „ , „ - - 28 Ar ,
neben Bäcker Wagner und Wahrer
Erben .

j _ Durkach, Herrcnstraße 17 .

! Einige anständige Arbeiter
können Kost und Wohnung er¬
halten Nntermühle 1 .

Daselbst ist ein Hansen Küh -
dung zu verkaufen ._

Danksagung .
sDurlach .) Für die vielen

Beweise herzlicher Thcil -'
nähme bei dem schweren
Bei Inste unseres lieben
SodncS und Bruders

Gustav Mannherz ,
Tapezier ,

die reichen Blumcnspenden ,
sowie für die ehrenvolle Leichen-
bcgleitung und die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer
Specht sprechen wir unscrn
verbindlichsten Dank aus .

Durlach , 9 . Nov . 1894 .
Die iraucrudcu Hinterbliebenen .

zu 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19,
"

20 , 22 , 25 bis 45 Mark ,
Ännfiorlo E Buckskin - K Stsffyofen zu 3 , 3 ; , 4,
MUlllUt 4 ' / , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis 18 Mark ,
Nobor MNN Knaben - Anzüge , Knaben - Paletots ,Lttlltt IWtt Knaben -Mantel K Knaben Havelocks

in reizenden Neuheiten zu 2^ , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10
bis 16 Mark .

Schlasröcke,
reizende Sachen ,

schon von
10 Mark au .

Ich bitte , meine 6 Schau¬
fenster - Auslagen gcsl. zu

besichtigen.

- chwarze Anzüge ,
schon von

30 Mark au .

Lrsit
'
bLrtL .,

Karlsruhe ,
im großen Gckladen der Kaiser - und D a in in ilraße .

Jntterschneidmaschinen,
Rübemnühken , Schrotmühlen in allen Sorten kauft man jetzt am
billigsten bei

crrn WrrrnrrorrHclUs .

Cvangelrschcr Gottesdienst .
Sonntag den II . November 1894 . .

1 ) In Duilach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe.
Nachmittags ? '! Ubr :ör . Stadtvikar Schultz .

Zim ii Ihr Dertßeikuna der Krmen-
Mnlerstühullgeu aus der Zachmanu ' schen
Sllftuiig 1» der Kirche .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

F -riedens - Kapcllc .
Samstag Abend 8^ Uhr : Predigt : Herr

Prediger I . B . Brensch aus Cannstatt .
Sonntag Vormittags MO Uhr : Abend -
Mahlsfei er : Predigt : Herr Prediger
I . B . Brensch ans Cannstatt . Abends
;,6 Uhr : Jünglings - und Männerverein .
Abends 8)l Uhr : Predigt : Herr Prediger
Frommann . Donnerstag Abend 8 Uhr :
Gebctsvc rsam m l n n g ._

Stadt Du : lach .
Slandesbuchs - Auszüge .

Geboren r
5. Nov . Salomca Auguste , Vat . August

Karl Knappschneider, Winden¬
macher.

5. „ Wilhelmine Luise Katharine , Vat .
Wilhelm Knnzman » , Säger .

Efteschlietznng :
8 . Nov. : Adolf Gustav Luger . Gewerb -

lehrer in Lahr , und Helene
Emma Riegler von Karlsruhe .

Gestorbenr
7. Nov . : Adolf Friedrich , Vat . Adolf

Spöhr , Schlosser, Iabr alt .
6 . „ Maric Luist , Vat . Jakob Fröhlich ,

Mechaniker, 3 Wochen alt .
KkLc:Hs "

Tr,>>< v -n A . Tur --.
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